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Einer der stärker besetzten Kreise
MERKUR CUP 20 Teams kämpfen in der Vorrunde beim SV Miesbach ums Kreisfinale

Abstand am besten besetzte
Region ist München Nord-
Ost, wo 47 Vereine gemeldet
haben.
Spielberechtigt sind heuer

Buben undMädchen des Jahr-
gangs 2013 und jünger. Die
Teams dürfen dafür pro Spiel-
tag maximal 13 Kinder mel-
den, wobei in jedem Match
nur sieben Spieler und vier
Auswechselspieler pro Mann-
schaft erlaubt sind. Wen die
Trainer aus ihrem 13-er-Ka-
der auswählen, können sie
von Spiel zu Spiel neu ent-
scheiden. Den Extrapunkt für
mindestens drei erzielte Tore
in einem Spiel gibt es nach
wie vor.
Noch etwas Zeit haben die

Mädchen, ehe auch sie ins
Turniergeschehen eingrei-
fen. Der TuS Holzkirchen ist
dabei nach der gelungenen
Premiere als Ausrichter auch
heuer Gastgeber in der Vor-
runde. Die Mädchen von
Ralph Eckle freuen sich
schon darauf, am 9. Juni in
der Gruppe 4 die Teams von
FC Ottobrunn, TSV Turner-
bund München, SV Sentilo
Blumenau, FC Teutonia Mün-
chen, FC Hertha München
und ESV München auf der
Anlage an der Haidstraße be-
grüßen zu dürfen. Insgesamt
kicken heuer 31 Mädchen-
Teams. Holzkirchen ist auch
diesmal die einzige Mädchen-
mannschaft, die den Land-
kreis Miesbach im Merkur
CUP vertritt.
Zunächst aber steht die Ju-

biläumsausgabe des weltweit
größte E-Junioren-Turniers
imOberland ganz im Zeichen
der Buben-Teams. Eröffnen
werden Gastgeber SV Mies-
bach und TSV Otterfing in
der Gruppe 1 sowie SV Arget
und TSV Hartpenning in
Gruppe 2. Zuschauer müssen
sich nicht von den Wetter-
prognosen schrecken lassen.
Beim SV Miesbach gibt es ne-
ben der Gaststätte auch eine
große überdachte Terrasse
und fürs leibliche Wohl ist
traditionell bestens gesorgt.

VON HEIDI SIEFERT

Miesbach – Mit dem intensi-
ven Blick auf den Wetterbe-
richt haben Rupert Gantner
und sein Team vom SV Mies-
bach Erfahrung. War es im
vergangenen Jahr eine Regen-
front im Vorfeld, die sich ge-
rade rechtzeitig für die Vor-
runde im Merkur CUP ver-
zog, erinnert sich nun der
Winter daran, dass er heuer
einiges schuldig blieb. So ist
am Samstag eher Schmuddel-
wetter zu erwarten, wenn
sich die E-Junioren im
Kreis 12 AmWindfeld zu den
ersten Spielen des Jahres tref-
fen. Den olympischen Gedan-
ken im Kopf und den Traum
vom Finale am 13. Juli in Un-
terhaching als Ziel.
Im Vorjahr waren es Mies-

bach und Otterfing, die den
Landkreis im Bezirksfinale
gut repräsentierten. Die bei-
den werden am Samstag um
9 Uhr das Turnier eröffnen.
Mit in der Gruppe sind TuS
Holzkirchen, TSV Irschen-
berg und SV Parsberg. In
Gruppe 2 spielen parallel da-
zu TSV Hartpenning, SC
Wall, TSV Weyarn, SF Fö-
ching und – traditionell – der
SV Arget. Nachmittags ab
14 Uhr treten in Gruppe 3 der
TSV Bad Wiessee, TSV
Schliersee, SF Gmund-Dürn-
bach, MSV Oberland und DJK
Darching sowie in Gruppe 4
SG Leitzachtal, FC Real
Kreuth, SC Warngau, FC Rot-
tach-Egern und die SG Haus-
ham an. In den Fünfergrup-
pen spielt jeder gegen jeden.
Die jeweils zwei Gruppenbes-
ten der Vorrunde qualifizie-
ren sich fürs Kreisfinale der
besten Acht aus dem Ober-
land, das am Donnerstag,
9. Mai, angesetzt ist.
Insgesamt haben

354 Mannschaften zum
30. Merkur CUP gemeldet,
der auch heuer wieder unter
der Schirmherrschaft von
Manni Schwabl steht, der
heuer wieder alle teilneh-
menden Teams zu einem

Die Vorbereitungen laufen beim SV Miesbach bereits. Jugendleiter Rupert Gantner (l.) und Matthias Auer freuen sich
schon auf spannende Spiele in der Vorrunde. FOTO: STEFAN SCHWEIHOFER

ren 20 Mannschaften plus ei-
nem reinen Mädchenteam
gehören dabei zu den stärker
besetzten Kreisen. Die mit

ten gibt „wirklich aller Ehren
wert“, wie Merkur CUP-Ge-
samtleiter Uwe Vaders be-
tont. Die Miesbacher mit ih-

Heimspiel der SpVgg Unter-
haching einlädt und auch
noch eine Stadionwurst spen-
diert. Das sind sieben mehr,

als imVorjahr und angesichts
der Tatsache, dass es gerade
im Nachwuchsbereich im-
mer mehr Spielgemeinschaf-
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Das 30. Merkur CUP Finale
findet am 13. Juli 2024 im Sportpark

der SpVgg Unterhaching statt
KF=Kreisfinale | BF=Bezirksfinale | F=Finale

Mi 01.05.24 KF

Sa 04.05.24 KF
So 05.05.24 KF

Do 09.05.24 KF

Sa 11.05.24 KF
So 12.05.24 KF

Sa 08.06.24 KF
So 09.06.24 KF

Sa 15.06.24 KF
So 16.06.24 KF

Sa 22.06.24 BF
So 23.06.24 BF

Sa 29.06.24 BF
So 30.06.24 BF

Sa 13.07.24 F

Datum

10 TÖL

06 SOG
08 GAP

09 WM

13 M-Nord
Ausweichtermin

14 M-Süd
03 ED

05 FFB
15 M-S/W

Ausweichtermin
Mä-BF A

JU-BF A
JU-BF C

Finale Ju+Mä ab 9.00 Uhr

Beginn 9.30 Uhr

11 WOR
07 STA

12 MB

04 EBE
Ausweichtermin

02 DAH
BF-Quali Jungen

01 FS
16 M-N/O

Ausweichtermin
Mä-BF B

JU-BF B
JU-BF D

Beginn 12.30 Uhr

merkurcup.com
Die Webseite rund um das Turnier

Partner des Merkur CUP 2024
Der Merkur CUP wird vom Münchner Merkur mit Unterstüt-
zung des BFV veranstaltet und von den Premiumsponsoren
ESB Energie Südbayern und uhlsport gefördert. Außerdem un-
terstützen der FC Bayern München mit seinem Frauen-Team
wie auch den Herren und die SpVgg Unterhaching maßgeblich
das Turnier. Der Merkur CUP und seine weiteren Partner lau-
ten: Kreisverband der Raiffeisen- und Volksbanken im Landkreis
Erding, Mauritz Pokale Rosenheim, Geldhauser Busreisen, Alli-
anz Arena, FC Bayern Museum, wg.design, HoWe, Radio Arabel-
la, Karim Adeyemi und Night of the Proms. ESB ist zudem Fair-
play- und Nachhaltigkeitspartner des Merkur CUP. Der Merkur
CUP dankt ferner Innenminister Joachim Herrmann für die
Übernahme der Patenschaft sowie seinen Marken-Botschaf-
tern Sandro Wagner, Guido Buchwald und Felix Neureuther. uva

DIE GRUPPEN

Gruppe 3
TSV Bad Wiessee
DJK Darching
SF Gmund-Dürnbach
MSW Oberland
TSV Schliersee

Gruppe 4
SG Hausham
FC Real Kreuth
SG Leitzachtal
FC Rottach-Egern
SV Warngau

Gruppe 1
TuS Holzkirchen
TSV Irschenberg
SV Miesbach
TSV Otterfing
SV Parsberg

Gruppe 2
SV Arget
SF Föching
TSV Hartpenning
SC Wall
TSV Weyarn

Unterstützt
von

Ein Projekt der Münchener
Zeitungs-Verlag GmbH & Co. KG
in Zusammenarbeit mit dem
Bayerischen Fußball-Verband

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln
Werte wie Respekt & Fairplay,
handeln nachhaltig und
schaffen Bewusstsein.
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Neuer
Pokal
Landkreis – Die Trainer und
Betreuer betiteln das größte
U11-Fußball-Turnier der
Welt immer wieder als die
Champions League der E-Ju-
nioren. Was also lag näher,
als auch einen neuen Pokal
zu kreieren, der die großar-
tigen Leistungen der zehn-
jährigen Mädchen und Jun-
gen entsprechend würdigt?
Es winkt ein richtiger
Champions-Pokal.

Die neue Trophäe wurde
von Mauritz-Pokale in Ro-
senheim gefertigt. Sie ist et-
wa 72 Zentimeter hoch und
inklusive Henkel circa
35 Zentimeter breit. Der
Durchmesser des Pokalkör-
pers beträgt 25 Zenitmeter,
sechs Kilo bringt er auf die
Waage. uva

Den neuen Pokal präsentie-
ren (v.l.) Mathias Mauritz,
Inhaber von Mauritz-Poka-
le, und Merkur CUP-Geamt-
leiter Uwe Vaders. F. UVA-PRESS

Zum Schluss an die Spitze gesetzt
SKI ALPIN Skiverband Oberland gewinnt Gauvergleich bei BSV-Skiliga Schüler

cher Franz Hagn ebenfalls in
der U14.
Am Oberjoch in Hindelang

gewann Linda Oberleitner
(SC Schliersee) auf griffigem
Altschnee den Slalom der
U14, während Amelie Zeman
und Paul Rambla (SC Ostin)
Dritte in der U16 wurden. Im
Riesenslalom gelang Mad-
lung im schneesicheren Hin-
delang noch einmal als Zwei-
ter der Sprung aufs Podest
der U14. Amelie Zeman und
der Kreuther Julian Rose wur-
den Dritte der U16. hsi

winterlichen Temperaturen
am Reithlift, wo 157 Aktive
ins Slalomrennen gingen.
Am Tegelberg in Schwangau
folgte mit einem Parallelsla-
lom für Einzelstarter und
Teams ein besonderer Höhe-
punkt. In Garmisch am Gudi-
berg konnten zahlreiche
Werdenfelser im Riesensla-
lom ihren Heimvorteil nut-
zen. Nur Kilian Madlung (TuS
Holzkirchen) fuhr als Zweiter
in der U14 in die Phalanx der
Einheimischen. Tags darauf
im Slalom war es der Rotta-

Einzelkämpfer bestehenden
Frankenjura (22).
37 Jugendliche der Schüler

U14 und U16 sammelten in
sechs Rennen Punkte. Mit
285 am meisten steuerte der
15-jährige Matteo Ferrandino
vom SC Lenggries zum SVO-
Konto bei. Gefolgt von der Fö-
chingerin Amelie Zeman (SC
Bad Tölz) mit 212 Zählern
und Marietta Stabrey (TuS
Holzkirchen/166).
Das Auftaktrennen veran-

staltete der SC Halblech im
Januar bei Sonnenschein und

Bad Wiessee – Es war eine
knappe Entscheidung, in der
sich ganz zum Schluss der
Skiverband Oberland an den
Werdenfelsern (2126) vorbei
schob und mit 2131 Punkten
die Verbandswertung der
BSV-Skiliga Schüler gewann.
Dritter imVergleich der Gaue
im Bayerischen Skiverband
wurde das Allgäu (2037) mit
wenig Rückstand auf die bei-
den Erstplatzierten aber gro-
ßemVorsprung aufMünchen
(1250), Inngau (994), Chiem-
gau (106) und dem aus einem

SPORT

für den Landkreis Miesbach

Tel. (0 80 25) 2 85-24
Fax (0 80 25) 2 85-33
sport@miesbacher-
merkur.de

Chemie stimmt, Ergebnisse noch nicht
RADSPORT Martin Meiler fühlt sich bei den Maloja Pushbikers gut aufgenommen

Doch damit klappte es bis-
her noch nicht. Nach dem
Trainingslager im Februar
auf Mallorca liefen die ersten
drei Rennen in Slowenien
nicht nach Plan (wir berichte-
ten). „Daher wurde es nichts
mit einem guten Ergebnis.“
Außerdem stürzteMeiler. Die
anschließende Diagnose:
Schultereckgelenksspren-
gung. Die gute Nachricht: Er
musste nichts unters Messer,
benötigte lediglich zwei Wo-
chen Ruhe.
Trotz der noch fehlenden

Resultate zieht Meiler ein ers-
tes positives Fazit, „weil wir
als Mannschaft im Rennen
gut harmonieren“. Das wol-
len die Pushbikers auch aktu-
ell bei der Tour Belgrad-Ban-
jaluka. phi

Oberammergau – Was erwar-
tet mich genau? Wird die Zu-
sammenarbeit im Rennen
funktionieren? Passt es auf
zwischenmenschlicher Ebe-
ne? Fragen, die man sich als
Radsportler stellt, wenn man
in ein neues Team kommt.
Fragen, auf die Martin Meiler
erste – ausschließlich positi-
ve – Antworten gefunden hat.
Der Oberammergauer wech-
selte vor der Saison zu den in
Holzkirchen beheimateten
Maloja Pushbikers. Seine ers-
ten Eindrücke sagen ihm:
Dort ist er richtig.
„Ich bin richtig happy, wie

wir zusammen im Rennen
agieren. Auch die Chemie in-
nerhalb des Teams passt sehr
gut“, betont Meiler. Zugleich
gefällt ihm das auserwählte

Wels verlassen. Beim neuen
Rennstall will er die mehr
oder weniger verkorksten
letzten beiden Jahre verges-
sen machen, sein in ihm
schlummerndes Potenzial
ausschöpfen, bessere Ergeb-
nisse einfahren.

Rennprogrammmit reichlich
Sprints und Klassikern. Ge-
nau deshalb hatte er über-
haupt vor zwei Jahren die
Mannschaft seines Bruders
Lukas, das Team Vorarlberg,
sowie in der Vorsaison das
Team Felbermayr-Simplon

Sie harmonieren: Martin Meiler (vorne) und seine Mitstreiter
vom Team Maloja Pushbikers. FOTO: STEPHANOS NOTOPOULOS

IN KÜRZE

SC Schliersee
Hauptversammlung
im Sportheim
Zur Hauptversammlung
lädt der Skiclub Schliersee
seine Mitglieder am Sonn-
tag, 5. Mai, ein. Beginn ist
um 19 Uhr im Sportheim
des TSV Schliersee. mm

Sportfit-Holzkirchen
Haushaltsplan bei
Hauptversammlung
Bei der Hauptversammlung
von Sportfit-Holzkirchen
steht unter anderem der
Haushaltsplan für das Ge-
schäftsjahr 2024 auf der Ta-
gesordnung. Beginn ist am
Freitag, 3. Mai, um19Uhr in
der Alten Post in Holzkir-
chen. mm


